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Öffentliches Protokoll zur

23. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2025/26
11. August 2026 | 18:18 - 20:23| SR 114 | Carl-Zeiss-Straße 3

Das entsprechende Sitzungsmaterial dieser Sitzung befindet sich hier.

anwesende MdStuRa: Andreas Bagehorn, Chiara Daskiewitsch, Jan Haedicke, Marcus Hansen
(18:25 bis 19:25), Vincent Kempfer, Sander König (18:47 bis 18:50), Willi Kröning, Niklas Menge,
Akin Rosenkranz (18:50 bis 19:30), Paul Weiß (bis 19:49), Klara Wilde, Christoph zur Mühlen (bis
19:30)

entschuldigte MdStuRa: Katharina Gabriel, John Kaube, Robert Pohle, Max Weber,

unentschuldigte MdStuRa: Clara Höpfner, Stefan Huber, Maurice Reitzig, Peter Wiemuth, Anto-
nia Zahn

ruhende MdStuRa: Nikolai Demisch, Aenna Fink, Carla Franke, Bennet Hartung, Jonah Hohlfeld,
Smilla Kreuzberg, Luisa Queck, Linda Raschke, Reiner Sandmann, Leonard Schönfeld, Henning
Sylla, Lenard Thost, Götz Wagner

anwesende bMdStuRa: Tom Daubmann (stellv. Kasse)

Gäste: Lilou Gläß (ab 18:23), Hauke Rehr, Christoph Rippl, Klap Shah (18:45 bis )

Vorstand: Chiara Daskiewitsch, Jan Haedicke, Klara Wilde

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 01 → 01 | 18:22 | Berichte

Klara berichtet aus dem Vorstand

• Wir hatten vorhin eine außerordentliche Vorstandssitzung, auf der wir das Mandat von Bennet
Hartung ruhend gelegt haben.

• Wir mussten am 03.08.2026 leider einen Datenschutz-Vorfall zur Anzeige bringen. Es geht
dabei unter anderem um das unerlaubte Ausspielen von Daten eines FSRs. Als Folge dessen
haben wir unsere FSRe noch einmal zu Mail-Weiterleitungen und Datenschutz geschult und
erarbeiten aktuelle neue Datenschutzrichtlinien. Input hierfür sammeln wir sehr gerne.

– Christoph merkt an, dass wir bedenken sollen, dass Zahnmedis und Medis keine StuRa-
Mailadressen, sondern Uniklinikum-Adressen haben.

• Vor kurzem wurde außerdem der neue Wirtschaftsplan für das Haus auf der Mauer beschlos-
sen. Mit der Stadt wurde diesbezüglich eine Lösung gefunden und die Abrechnung für 2025
wird noch einmal nachgereicht.

– Paul fragt, was passiert, wenn sich die Stadt auf die Ausschreibung bewirbt und sich
anschließend andere studentische Initiativen beschweren.

– Klara wird das noch mal beim Studierendenwerk erfragen.

Willi berichtet aus den Finanzen

• Die Inventur ist jetzt final fertig!

Tom berichtet ebenfalls aus den Finanzen

• Willi hat seinen Bericht geklaut.

Willi berichtet noch einmal aus den Finanzen und von einem Termin des Studierendenwerkes

• Das Finanzenbüro hat jetzt mehr Lichterketten, mehr Pflanzen und weniger Staub. Jan fragt,
ob das Büro jetzt Clean-Girl-aesthetic hat. Willi bejaht dies. Tom interveniert als Clean-Girl-
Experte: Das ist faktisch falsch. Es ist lediglich gereinigt.

• Willi war außerdem bei der Präsentation der Architekturbüros für den Neubau des Wohn-
heims in der Mauerstraße: Es waren auch Menschen von der Stadt da. Es wird zukünftig auf
Nachhaltigkeit und Einzelapartments gesetzt. Der Neubau soll in zwei Jahren schon fertig
sein.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 02 → 02 | 18:36 | Feststellung der Beschlussfähigkeit und
Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Von 34 gewählten MdStuRa haben 13 MdStuRa ein ruhendes Mandat.
Somit gibt es 21 stimmberechtigte MdStuRa.

• Die Beschlussfähigkeit ist gegeben ab 11 anwesenden stimmberechtigten MdStuRa.
Eine Zweidrittelmehrheit ist gegeben ab 14 Ja-Stimmen der anwesenden stimmberechtigten
MdStuRa.

• Es sind 10 stimmberechtigte MdStuRa anwesend, das Gremium ist somit nicht beschlussfä-
hig. Die Möglichkeit einer Zweidrittelmehrheit ist nicht gegeben.

Die Sitzung wird 18:39 für 5 Minuten unterbrochen.
Die Sitzung wird 18:47 wieder aufgenommen.

Sander König betritt die Sitzung um 18:47.

Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Von 34 gewählten MdStuRa haben 13 MdStuRa ein ruhendes Mandat.
Somit gibt es 21 stimmberechtigte MdStuRa.

• Die Beschlussfähigkeit ist gegeben ab 11 anwesenden stimmberechtigten MdStuRa.
Eine Zweidrittelmehrheit ist gegeben ab 14 Ja-Stimmen der anwesenden stimmberechtigten
MdStuRa.

• Es sind 11 stimmberechtigte MdStuRa anwesend, das Gremium ist somit beschlussfähig. Die
Möglichkeit einer Zweidrittelmehrheit ist nicht gegeben.

Sander verlässt die Sitzung um 18:49.

vorläufige Tagesordnung

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 6. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushaltsplan 2026_27 (HHV)

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Jahresabschluss 2025_26 (HHV)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KOM-024-2026_27 – BuFaTa-Essen (FSR
SpoWi)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-STURA-003-2026_27 – Nawli Nawrati (Kalp
Jigar Shah)

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 7 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-STURA-004-2026_27 – Diwali Celebration
2026 (Tarun Bhanwarlal Choudhary)

TOP 8 Diskussion: Nächste Sitzung

TOP 9 Sonstiges

TOP 10 Diskussion: Sitzungsfarbe

Diskussion

• Niklas möchte gerne den Jahresabschluss vor den Nachtragshaushaltsplan ziehen.
• Es gibt keine Einwände.

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die untenstehende Tagesordnung.
Abstimmung: 10 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung angenommen

beschlossene Tagesordnung

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 Diskussion & Beschluss: Jahresabschluss 2025_26 (HHV)

TOP 4 6. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushaltsplan 2026_27 (HHV)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KOM-024-2026_27 – BuFaTa-Essen (FSR
SpoWi)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-STURA-003-2026_27 – Nawli Nawrati (Kalp
Jigar Shah)

TOP 7 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-STURA-004-2026_27 – Diwali Celebration
2026 (Tarun Bhanwarlal Choudhary)

TOP 8 Diskussion: Nächste Sitzung

TOP 9 Sonstiges

TOP 10 Diskussion: Sitzungsfarbe

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 04 → 03 | 18:49 | Diskussion & Beschluss: Jahresabschluss
2025_26 (HHV)

Antragstext

Liebe MdStuRa,

genau, da war ja noch was - nachdem wir aufgrund der Inventarisierung drei Monate Aufschub be-
kommen haben, muss der Jahresabschluss 2025_26 jetzt noch beschlossen und eingereicht werden.
Da ich selber leider nicht auf der Sitzung anwesend sein kann, stelle ich euch stattdessen meine
Erläuterungen zur Verfügung, die gemeinsam mit dem Jahresabschluss bei Prof. Marx eingereicht
werden. Rückfragen können natürlich im Vorlauf der Sitzung auch per Email gestellt werden.

Am-Ball-bleibende Grüße,
Kat

Diskussion

Akin betritt die Sitzung um 18:50.

• Es gibt bereits einen Änderungsantrag von Willi. Dieser wird vorgestellt. Es haben sich einige
Sachwerte im Zuge der Inventarisierung geändert.

• Willi erklärt Jan den Overheadprojektor. Jan besteht darauf, den Projektor Polylux zu nennen.

Änderungsantrag von Willi: Ändere in „3. Vermögensverzeichnis – C: Sachwerte“ die Beträge in
den Haushaltsjahren wie folgt („–“ impliziert keine Änderung), und alle daraus folgenden Summen
entsprechend:
2016 | 666,94 € | –
2017 | 7.530,73 € | 7.560,41 €
2018 | 557,60 € | –
2019 | 2.476,36 € | 2.475,28 €
2020 | 14.206,06 € | –
2021Q1 | 1.466,68 € | –
2021_22 | 13.030,42 € | 13.034,85 €
2022_23 | 14.353,59 € | –
2023_24 | 13.542,09 € | –
2024_25 | 19.015,87 € | 17.945,35 €
2025_26 | 12.048,73 € | 12.570,06 €

kein Widerspruch, angenommen

• Niklas zum Sammelposten FSRe: Er versteht nicht, warum nichts über diesen Sammelposten
gebucht wird. Im Begründungsschreiben gibt es dazu auch Lücken.

• Willi hatte damals die Idee zur Einführung des Postens. Er konnte Kappungen in der Vergan-
genheit nicht sinnvoll abbilden und hatte dafür diesen Titel eingeführt. Des Weiteren haben
wir damit einen Titel, mit dem wir andere Titel bei Überziehung decken können.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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• Niklas fehlt zum einen dann im Begründungsschreiben diese Deckung. Zum Anderen würde
man doch eigentlich Geld, das übrig bleibt, auf die Rücklagen buchen.

• Willi erklärt, dass gekappte Rücklagen nur virtuelle Rücklagen sind und keine reellen, sodass
man das in den Haushaltsplan nicht mit einbeziehen kann.

• Niklas fragt nochmal, ob es nicht im Begründungsschreiben Ergänzungen geben müsste.
• Klara fragt, ob solche Anpassungen redaktionell auch nach Beschluss noch möglich wären.
• Niklas sieht das schon eher als inhaltliche Änderungen.
• Willi betont, dass wir nicht das Begründungsschreiben, sondern nur den Jahresabschluss (also

die tabellarische Form) beschließen.
• Niklas stimmt prinzipiell zu. Dadurch, dass wir die Tabelle aber nicht wirklich nachprüfen

können, ist es schon schwierig. Das Begründungsschreiben soll transparent machen, wie Über-
ziehungen gedeckt werden.

• Willi merkt an, dass wir auch einen Änderungsantrag an den Text stellen können. Außerdem
haben alle MdStuRa volle Einsichtsberechtigungen und könnten alles nachprüfen.

• Andreas relativiert, dass das alles im Detail nachzuprüfen bedeuten würde, einen eigenen
Jahresabschluss zu bauen. Das ist nicht realitisch möglich. Mit einem Begründungsschreiben
versteht man die Kernaussage und die Tabelle wird nachvollziehbar.

• Niklas führt weiter aus: Was wir hier besprechen, muss am Ende nicht das sein, was im
Begründungsschreiben landet, wenn wir nur eine Tabelle beschließen. Mit der Tabelle alleine
kann man nicht so viel anfangen. Man hat auch ein besseres Gefühl dafür, wenn man die
Begründungen kennt. Außerdem können Außenstehende mit dem Begründungsschreiben den
Jahresabschluss nachvollziehen.

• Jan fragt, ob Niklas deshalb den Jahresabschluss nicht beschließen möchte.
• Niklas würde den Jahresabschluss inklusive Begründungsschreiben in seiner aktuellen Form

so tatsächlich nicht beschließen.
• Willi merkt an, dass wir ohnehin den Beschlusstext anpassen müssen, wenn wir es als Ein-

heit beschließen wollen. Außerdem sind wir bereits sehr transparent im Vergleich zu anderen
Strukturen. Er findet, dass ein Begründungsschreiben mit zu beschließen Anforderungen an
das Ehrenamt stellen würde, die zu hoch sind.

• Niklas fragt nach, ob nicht die Innenrevision ohnehin ein Begründungsschreiben anfordert.
Außerdem erklärt er, dass es natürlich völlig ausreichend ist, wenn Abweichungen vom Haus-
haltsplan aufgeführt werden, denn das ist ja genau das Spannende. Es muss nur eben klar
werden, woher das Geld bei Überziehung genommen wird.

• Tom fragt, ob es nicht das Begründungsschreiben der HHV und nicht das des StuRa ist. Er
findet, wir sollten Kat keine Worte in den Mund legen.

• Willi stimmt Tom zu. Der StuRa ist nicht rechenschaftspflichtig, sondern die HHV.
• Niklas versteht das. Weil wir aber die HHV wählen, ggf. abwählen und entlasten, würde er

schon gerne wissen, welche Rechenschaft diese Person ablegt.
• Paul fragt, ob es jetzt darum geht, das Begründungsschreiben dem StuRa vorzulegen oder es

mit zu beschließen.
• Willi erklärt, dass das Begründungsschreiben vorliegt, Niklas es aber gerne als Einheit mit

dem Jahresabschluss beschließen möchte. Die Haushaltsverantwortung würden sich zudem

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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besonders freuen, wenn der Jahresabschluss heute beschlossen wird, da wir ihn sonst nicht
mehr fristgerecht einreichen können.

• Andreas greift noch einmal Toms Punkt auf: Wir haben nicht das Recht, Kat Worte in den
Mund zu legen, aber wir haben das Recht, Nachfragen zu stellen und kritisch zu hinterfragen.
Immerhin ist Kat keine Alleinherrscherin.

• Paul spricht sich für ein Vorlegen des Begründungsschreibens, aber gegen das Beschließen
des Schreibens aus.

• Willi widerspricht der Aussage „Alleinherrscherin“. Die HHV kann nicht allein über Gelder
entscheiden. Die Finanzen verwalten nur und brauchen immer Beschlüsse von den Strukturen.

• Jan findet, dass sich die Diskussion im Kreis dreht, bzw. dass es nicht mehr um den Jahresab-
schluss geht.

• Niklas stellt klar, dass Andreas Kat als „keine Alleinherrscherin“ bezeichnet hat.
• Tom schlägt vor, Teile dieser Diskussion auf die Sitzung zu verschieben, auf der über Kats

Entlastung entschieden wird. Heute soll nur der tabellarische Jahresabschluss beschlossen
werden. Erst nach dessen Prüfung kann darüber entschieden werden, ob die HHV entlastet
wird oder nicht.

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt den vorliegenden Jahresabschluss für das Haus-
haltsjahr 2025_26.
Abstimmung: 9 Ja / 1 Nein / 1 Enthaltung angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 03 → 04 | 19:18 | 6. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushalt
(HHV)

Antragstext

Liebe MdStuRa,
es geht in die 6. Lesung, unser Nachtragshaushalt ist jetzt also schon im Einschulungsalter.
Folgende Änderungen ergeben sich im Vergleich zur letzten Fassung:

• A.09.01.3.2 Pflege Buchhaltungssoftware: Da uns leider die Nachricht erreicht hat, dass das
Abo ab September teurer wird, musste dieser Titel leicht erhöht werden.

• A.10.02.3 Weitere AEs: Da eine Person aus der Urabstimmungskommission auf die AE ver-
zichtet, konnte dieser Titel um 50 € reduziert werden.

• A.02.11 Soziales: Dieser Titel wurde um 20 € reduziert, um eine Ausgeglichenheit des Haus-
halts zu erreichen. Da das Referat aktuell aufgrund mangelnder Finanzenschulung gesperrt
ist, konnten und können bisher in diesem Semester ohnehin noch keine Mittel verwendet
werden.

Zudem wurde die Bezeichnung des Titels A.03.01.5 auf A.03.01.2 geändert, um der Streichung der
dazwischen liegenden Titel Rechnung zu tragen.

Wie immer freue ich mich auf eure Anmerkungen.

Liebe haushaltsverantwortende Grüße,
Kat

Diskussion

• Niklas findet große Sammelposten quatschig, wenn nichts darüber gebucht wird. Er findet es
deshalb besser, auf Rücklagen zu buchen.

• Jan fragt nach, warum er das erst bei der 6. Lesung anspricht.
• Niklas ist das Problem erst beim Durchschauen des Jahresabschlusses aufgefallen, weil er

vorher dachte, dass tatsächlich Dinge über diesen Titel gebucht würden. Er wird das auch
noch bei Kat direkt ansprechen, wollte heute aber schon mal im Gremium diskutieren.

• Willi hat die aktuelle Verwendung und Bebuchung der Titel so auch schon transparent erklärt,
als diese eingeführt wurden. Es gab bis jetzt kein negatives Feedback dazu. Sie bieten seiner
Meinung nach eine komfortablere Lösung.

• Niklas kann sich nur an die Begründung erinnern, dass die Ausgaben vorhersehbar sind.
• Christoph ist es sehr egal, wie es am Ende gehandhabt wird, solange die Finanzen es ordent-

lich machen.

GO-Antrag von Christoph: Vertagung
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Christoph verlässt die Sitzung um 19:27.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 5 → 5 | 19:27 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-KOM-024-2026_27 – BuFaTa-Essen (FSR SpoWi)

Antragstext

Siehe Projektbeschreibung

Eine positive Stellungnahme der FSR-Kom liegt vor. (7/0/2)

Diskussion

• Willi erklärt das Problem mit der nicht vorhandenen Backup-Mittelfreigabe. Zusätzlich zur
Kom-Mittelfreigabe sollte es eigentlich noch eine Backup-Mittelfreigabe des FSRs geben, wel-
che vor der BuFaTa eingereicht wird. Diese wurde auch beschlossen, aber nicht eingereicht.
Die Kom-Mittelfreigabe wurde erst nach der BuFaTa eingereicht.

• Tom fragt, ob die nachträgliche Genehmigung mit dem ThürRKG vereinbar ist.
• Willi erklärt, dass ein nachträglicher Beschluss an sich okay ist, sofern es rechtzeitig beantragt

wurde. Das ist hier aber leider nicht der Fall.
• Klara ergänzt, dass wir, wenn wir ganz großzügig mit den SpoWis sein wollen würden, da sie

sich schon vorher informiert hatten, diskutieren könnten, ob das bereits als Beantragung gelten
würde. Allerdings ist eigentlich klar, dass das Einreichen der Mittelfreigabe als Beantragung
gilt.

• Paul fragt, ob die Finanzverantwortlichen des FSRs eine Finanzenschulung haben. Falls ja,
sollten sie es besser wissen.

• Willi antwortet, dass die Finanzpersonen der SpoWis alle die Klausur bestanden haben.
• Vincent ordnet ein, dass die FSR-Kom sich zwar positiv ausgesprochen hatte, ihr aber wahr-

scheinlich nicht ganz klar war, dass durch die Nachreichung die notwendige Frist überschrit-
ten wurde.

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die Mittelfreigabe M-KOM-024-2026_27 in Höhe
von 100 € für die Teilnahme des FSR Sportwissenschaften an der BuFaTa Essen 2026 aus dem Haus-
haltstitel A.01.35 FSR-Kom.
Abstimmung: 0 Ja / 8 Nein / 1 Enthaltung abgelehnt

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 6 → 6 | 19:32 | Diskussion & Beschluss:
Finanzantrag FA-STURA-003-2026_27 – Nawli Nawrati (Kalp Jigar
Shah)

Antragstext

Hallo StuRa FSU,

wie jedes Jahr freuen wir uns, auch in diesem Oktober wieder unser Tanzfestival Navli Navratri
Jena zu veranstalten.

Dieses Jahr ist für uns etwas ganz Besonderes. Nach einem Jahr in Weimar kommen wir mit un-
serem Festival wieder nach Jena zurück – an den Ort, an dem alles begonnen hat. Wir freuen uns
sehr, diese Tradition wieder in Jena fortzuführen und gemeinsam mit den Studierenden zu feiern.

Zunächst möchten wir uns herzlich für die langjährige Unterstützung durch den StuRa der FSU
bedanken. Seit 2019 konnten wir unser Festival mit Ihrer Hilfe erfolgreich durchführen. Bis 2023
war der StuRa der FSU ein wichtiger Partner für uns und hat mit seiner Unterstützung wesentlich
dazu beigetragen, dass sich Navli Navratri Jena weiterentwickeln konnte.

In den letzten zwei Jahren hat sich unser Organisationsteam stark verändert. Viele der früheren Or-
ganisatorinnen und Organisatoren haben Jena verlassen und neue Studierende sind Teil des Teams
geworden. Diese Veränderung war für uns eine große Herausforderung, und es hat einige Zeit ge-
dauert, bis wir wieder als stabiles Team zusammenarbeiten konnten. Mittlerweile haben wir wieder
eine gute Gruppe von Organisatoren aufgebaut und möchten unser Festival auch in den kommen-
den Jahren weiterführen und verbessern.

Leider haben wir in den letzten zwei Jahren keinen Finanzantrag beim StuRa der FSU eingereicht.
Dadurch hatten wir nicht genügend finanzielle Unterstützung für die Veranstaltung und mussten
im Jahr 2024 einen Verlust ausgleichen. Dank der großen Unterstützung unserer Community konn-
ten wir diese schwierige Situation bewältigen. Dies hat uns gezeigt, wie wichtig unser Festival für
unsere Gemeinschaft ist und wie stark der Zusammenhalt geblieben ist.

Aus diesem Grund möchten wir nun wieder an die erfolgreiche Zusammenarbeit der vergangenen
Jahre anknüpfen und reichen Ihnen unseren Finanzantrag für Navli Navratri Jena 2026 ein. Wir
würden uns sehr freuen, wenn der StuRa der FSU uns wieder unterstützen würde und wir unsere
Zusammenarbeit für die kommenden Jahre fortsetzen können.

Ich habe Ihnen einen zusammengefassten Finanzantrag geschickt, in dem der Finanzplan und die
Projektbeschreibung enthalten sind. Dort finden Sie alle wichtigen Informationen zu unserer Veran-
staltung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn unser Finanzantrag in der nächsten StuRa-Sitzung besprochen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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werden könnte. Ich werde bei Bedarf auch gerne persönlich anwesend sein, um das Projekt vorzu-
stellen und Fragen zu beantworten.
Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihre Unterstützung. Wir freuen uns sehr darauf, die Zusammenarbeit
mit dem StuRa der FSU wieder aufzunehmen und gemeinsam weiterhin kulturelle Veranstaltungen
für die Studierenden in Jena zu ermöglichen.

Grüße,
Kalp Shah

Diskussion

• Kalp ist vor Ort und stellt das Projekt vor.
• Willi fragt, ob Kat ihn schon über unsere finanzielle Situation informiert hat. Der Titel für

externe Projekte ist nahezu ausgeschöpft und könnte nicht mal soweit überzogen werden,
dass das Projekt finanziert werden kann.

• Kalp weiß Bescheid. Er hat aber noch keine sonstige Förderung gefunden.
• Jan erklärt, dass Kalp auch eigenständig FSRe anschreiben kann, um die Finanzierung zu

sichern.

GO-Antrag von Paul: Vertagung
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Jan Haedicke und Kalp Shah verlassen die Sitzung um 19:43.
Klara übernimmt die Sitzungsleitung.

TOP 7 → 7 | 19:43 | Diskussion & Beschluss:
Finanzantrag FA-STURA-004-2026_27 – Diwali Celebration 2026 (Tarun
Bhanwarlal Choudhary)

Antragstext

siehe Projektbeschreibung
Anmerkung des Vorstands: In der Projektbeschreibung wird 2027 als Jahr angegeben. Es geht aber
selbstverständlich um die Veranstaltung in diesem Jahr.

Diskussion

• Auch für dieses Projekt haben wir das selbe Problem wie für das vorherige.
• Klara fragt in den Raum, ob jemand vom Orga-Team des Projektes da ist. Dem ist nicht so.

Sie fragt, ob es dennoch Diskussionsbedarf gibt. Auch dem ist nicht so.

GO-Antrag von Willi: Vertagung
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 08 → 08 | 19:45 | Nächste Sitzung

Diskussion

• Klara erklärt, dass sich EC2U gerne auf der nächsten Sitzung vorstellen wollen. Sie würden
hierfür den 15.09. präferieren.

• Es gibt keine Gegenvorschläge. Die nächste Sitzung wird daher für den 15.09. angesetzt.

TOP 09 → 09 | 19:47 | Sonstiges

Willi zu seiner neuen Tabellen-Bastelei

• Die Finanzen-Tabellen reden jetzt miteinander. Automatisierung ist toll und erleichtert die
Arbeit der Finanzen.

Paul verlässt die Sitzung um 19:49.

Jan betritt die Sitzung um 19:49.

Jan übernimmt wieder die Sitzungsleitung.

Versicherungen

• Jan stellt drei Angebote für eine Rechtsschutzversicherung für die gesamte Studierendenschaft
vor, welche der Vorstand erhalten hat:

1. Miet-Rechtsschutz, Verwaltungs-Rechtsschutz (Hochschulrechtliche und BAföG-
Angelegenheiten), Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht, Telefonische Beratung,
Kosten: 4,50 € pro Person für ein Jahr

2. + Arbeits-Rechtsschutz, Kosten: 5,85 € pro Person für ein Jahr

3. + Verkehrsteilnehmer-Rechtsschutz (Mitfahrer, Fahrgäste, Fahrradfahrer), Kosten: 8,35 €
pro Person für ein Jahr

• Das ganze würde nur über eine Erhöhung des Semesterbeitrags gehen. Deshalb wäre der
Vorschlag, per Urabstimmung o. Ä. darüber zu entscheiden, sollte der StuRa dafür sein.

• Lilou meint, wenn eh darüber abgestimmt wird, ist es ihr relativ egal. Mehr Rechtsstreitig-
keiten entlasten allerdings das BAföG-Amt jetzt auch nicht unbedingt und könnten daher die
BAföG-Auszahlungen weiter verlangsamen.

• Tom hat das Gefühl, dass das wieder ein Angebot wäre, dass die Studis nicht kennen und
nicht nutzen würden. Außerdem kommen mit Versicherungen auch immer Probleme. Es gibt
auch günstige Optionen für Studis direkt.

• Niklas ergänzt, dass man ja als Vergleichsangebote auch noch andere Versicherungen anfra-
gen müsste. Unterm Strich werden wir vermutlich mehr Geld zahlen, als wir als Studieren-
denschaft Nutzen haben. Er sieht insgesamt also nicht die Notwendigkeit und würde von dem
Aufwand abraten.

• Vincent spricht sich auch gegen das Angebot aus. Unsere Energie ist sinnvoller in Info-
Material gesteckt als in eine Urabstimmung hierzu.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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Nachfrage zu Akrützel und Widersetzen

• Lilou fragt, was aus der Sache mit dem Akrützel und Widersetzen geworden ist.
• Jan fasst noch einmal den letzten Stand zusammen. Es hat sich nichts Neues ergeben.

Demo in Magdeburg

• Klara berichtet, dass Uni gegen Rechts den Vorstand auf eine Demo am 05. September in
Magdeburg anlässlich der dortigen Landtagswahlen aufmerksam gemacht hat. Es wird auf
der Demo auch einen Hochschulblock geben, der sich unter anderem dafür einsetzt, dass
verfasste Studierendenschafen weiter bestehen bleiben.

• Andreas findet es schön, wenn wir uns als Studierendenschaften gegenseitig unterstützen
und schlägt vor, die Studierendenschaft in Mainz anzufragen, ob wir ihre Busse dafür nutzen
können.

Jena Crowd

• Dem Vorstand wurde geraten, für den Frei(t)raum Jena Crowd zum Sammeln von Spenden
zu verwenden. Klara fragt das Gremium nach Meinungen dazu.

• Andreas und Niklas sprechen sich dafür aus.
• Lilou findet, dass der Aufruf auch generell mehr Aufmerksamkeit auf den Frei(t)raum lenken

könnte.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 10 → 10 | 20:16 | Sitzungsfarbe

Diskussion

• Tom: Inventarsticker-Blau
• Andreas: Mappen-Türkis
• Niklas: Zufallsfarbe 127/170/249
• Vincent: Kirschrot
• Lilou: zufällige Zufallsfarbe
• Chiara: Sonnengelb
• Jan: S.T.-grau
• Hauke: Neon-Schwarz
• Willi: Klaras-Oberteil-Orange
• Willi: Willis-Hemd-Flieder

GO-Antrag von Klara Wilde: Meinungsbild dazu, was die Sitzungsfarbe werden soll.
Gegenrede von Andreas:

Lieber StuRa, lieber Vorstand, liebe Gäste, allerliebste Fri(e)da,
wir erinnern uns an die letzte Sitzung: Sitzungsfarbe wurde die „Zufallsfarbe“. Und das somit
schon zum wiederholten Male. Die Aussage ist klar: Das Gremium und seine Gäste lehnen es ab,
über dies folgenreiche Fragestellung zu entscheiden.
Und dies hat klare Vorteile: Wir werden weder mit PAF-Orange geplagt, noch entstehen gewaltbe-
reite Kämpfe zwischen unterschiedlichen Farbfraktionen.
Wir sollten also diesen Willen des Gremiums als Signal des Friedens respektieren und weitertragen.
Den furchterfüllten französischen Nachbarn würde dies sicherlich auch ein wenig mehr Ruhe und
Sicherheit im Alltag geben.
Abstimmung: 4 Ja / 2 Nein / 1 Enthaltung angenommen

Es wird ein Meinungsbild darüber eingeholt, welche die Sitzungsfarbe der aktuellen Sitzung
werden soll.
Ergebnis: 1 Inventarsticker-Blau / 3 Mappen-Türkis / 4 Zufallsfarbe / 4 Kirschrot / 4 zufällige
Zufallsfarbe / 4 Sonnengelb / 1 S.T.-grau / 2 Neon-Schwarz / 4 Klaras-Oberteil-Orange / 5 Willis-
Hemd-Flieder
→ Die Sitzungsfarbe wird Willis-Hemd-Flieder.

Wir wünschen allen, die bis hierhin gelesen haben, eine erfolgreiche Klausurenphase und eine
wunderschöne vorlesungsfreie Zeit.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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Jena, 20. August 2026

Jan Haedicke Chiara Daskiewitsch, Klara Wilde
Sitzungsleitung Protokoll

Begriffserklärung

• StuRa: Studierendenrat
• FSU: Friedrich-Schiller-Universität Jena
• EAH: Ernst-Abbe-Hochschule Jena
• MdStuRa: Mitglied(er) des Studierendenrats
• bMdStuRa: beratende(s) Mitglied(er) des Studierendenrats
• TOP: Tagesordnungspunkt
• ÄA: Änderungsantrag (siehe § 12 Abs. 5 GO)
• GO: Geschäftsordnung des Studierendenrates
• FinO: Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der FSU Jena
• GO-Antrag: Geschäftsordnungsantrag (siehe § 11 GO)
• M: Mittelfreigabe
• FA: Finanzantrag
• KV: Kassenverantwortung
• HHV: Haushaltsverantwortung
• StuWe: Studierendenwerk
• FSR: Fachschaftsrat
• CZS: Carl-Zeiss-Straße
• UHG: Unihauptgebäude
• EAP: Ernst-Abbe-Platz
• CRJ: Campusradio Jena

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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